
21. − 25. November 2012

Die Schiene – Rückgrat der Mobilität

MITTWOCH, 21. NOVEMBER 2012
11:20 Auftakt in Offenburg Bahnhof Offenburg

–
12:00 Treffen der Teilnehmer

Busfahrt nach Straßburg

12:00 Diskussionen in Straßburg Europäisches Parlament, Straßburg
–

16:30 Imbiß und Diskussion mit EU-Parlamentariern
Diskussion mit Vertretern der Komission
Diskussion mit der ERA

16:45 Transfer nach Horb Exkursion
–

20:15 Busfahrt nach Offenburg
Zugfahrt nach Horb, Imbiß im Zug
Transfer zu den Hotels außerhalb der Kernstadt

Ergänzende Informationen zur Zugfahrt nach Horb: Offenburg ab 18:04 (vsl.
reservierter Zugteil OSB8751), Umstiege Freudenstadt (RE 19598), Eutingen i.
Gäu (RE 19095), an Horb 20:12.

Für die Unterstützung der Exkursion nach Straßburg bedanken wir uns bei Michael
Theurer, MdEP und bei der SWEG.

Anmeldungen für die Tagung ab Donnerstag, 08:00 beim Tagungsbüro.

Alle weiteren Veranstaltungen finden, soweit nicht anderes angegeben, im Sit-
zungssaal der Stadt Horb im Feuerwehrhaus, Florianstraße, statt.

Transfer zum Hotel: Das Namensschild gilt bei Hotelbuchungen über das Tagungs-
büro als Fahrkarte im ÖV der großen Kreisstadt Horb für den Transfer von und
zu den Hotels außerhalb der Kernstadt, auch im fahrplanmäßigen Abendverkehr.
Etwaige Fahrten vor der Anmeldung bitten wir selbst zu bezahlen.

Entwurf Programm 30. HST / Stand: 19.11.2012 – Änderungen vorbehalten.
Herausgeber: Tagungsbüro Horber Schienen-Tage, Trägerverein HST e.V., Postfach 240, 83089 Bad Endorf.



DONNERSTAG, 22. NOVEMBER 2012
09:00 Auftakt in Horb

–
11:00 Dr. Gunther Ellwanger: Begrüßung der Teilnehmer

Peter Klein, Stadt Horb: Grußworte der Stadt Horb, neue Entwicklungen
Peter Winter, DB ProjektBau GmbH: Gestaltungsmöglichkeiten bei der
Lärmsanierung

11:15 Strategien für den Schienenverkehr
–

13:15 Dr. Markus Rometsch, DB AG: Strategie DB2020 der Deutschen Bahn
Gerhard Wieland, IHK für München und Oberbayern: Für ein leistungs-
fähiges Schienennetz
Norbert Moy: Was ist in der Vergangenheit aus Strategien geworden?

14:30 Schienenverkehr - heute und morgen
–

16:30 Wolfgang-D. Richter, Siemens AG: Zukunft des Verkehrs in den Städten
– auch eine Frage der technischen Randbedingungen
Jan Krehl: VCD Fernverkehrskonzept für Mitteldeutschland
Karl-Peter Naumann: Security – Sicherheit für uns Fahrgäste

16:45 Was kostet der Verkehr?
–

18:45 Hans Leister: Senkung der Trassenpreise, Deutschland-Takt und
Deutschland-Tarif: Drei Bausteine für attraktiven Bahnverkehr
Dr. Stefan Bennemann; Karl-Heinz Niederkrüger: Privat finanzierter
SPNV wäre möglich und er könnte sich sogar rechnen
Dr.-Ing. Ulrich Bitterberg, Team ZugPool: Gebrauchtfahrzeugmarkt im
SPNV – Fata Morgana oder übermorgen schon Alltag ?

19:00 Museums- und Touristikbahnen
–

21:00 Christian Brinkmann: Sauschwänzlebahn
Matthias Wagener, HSB: Harzer Schmalspurbahn
Hagen v. Ortloff, SWR: Die Sendung Eisenbahn-Romantik, anschließend
Film Eisenbahn in Tunesien

4. Jugendnahverkehrstag, Donnerstag 08:30 - 12:00

Den Schülern in den Grundschulen der Großen Kreisstadt Horb wird ein Einblick
in die Abläufe im öffentlichen Verkehr und ein Sicherheitstraining angeboten.

Wir bedanken uns für die . . .

. . . Unterstützung bei der Omnibustouristik GmbH Schweizer, der Kulturbahn von
DB Regio, dem 3-Löwen-Takt, der Gaststätte

”
Gleis Süd“ und der Bundespolizei.

. . . komplette Organisation bei der NVBW und der Großen Kreisstadt Horb.



FREITAG, 23. NOVEMBER 2012
09:00 Bahn und Klima

–
11:00 Prof. Dr.-Ing. Peter Gratzfeld, Karlsruher Institut für Technologie (KIT):

Behält die Bahn ihren Vorsprung als umweltfreundliches Verkehrsmittel?
Dipl.-Ing. Markus Rebmann: Fernbahn und Klimaschutz: Lassen sich ITF
und Sprinterverkehre vereinbaren?
René Schöbel, DB Mobility Logistics AG: DB Schenker Eco Solutions –
Integrierte Lösungen für umweltfreundliche Lieferketten
Bernhard Strobel: Diskussion mit den Referenten

11:15 Ich würde gern Bahn fahren, aber ...
–

13:15 Wilko Wilmsen, EBA; Ina Schomaker, EBA: Der Stein des Anstoßes –
kein durchgehender Beförderungsvertrag; Anstoß- und Durchtarifierung
am Beispiel des Thalys-Verkehrs
Rainer Kaufmann: Die Gäubahn – ein Hin und Her ohne Ende?
Albrecht Dorow: die geplante RegionalStadtBahn Neckar-Alb

14:30 Gesetzliche Rahmenbedingungen
–

16:30 Carsten Strähle, Hafen Stuttgart GmbH: Auswirkungen der Eisenbahn-
regulierung für kleine und mittlere EIU
Urs Kramer, Universität Passau: das geplante neue Regulierungsgesetz
Christian Paschen, Rechtsanwalt und Fachanwalt für Verwaltungsrecht:
Sicherheitsbescheinigung in der Praxis

16:45 Bahn, Bürger und Politik
–

18:45 Andreas Gessler, LVS Schleswig-Holstein: die nah.sh-Garantie
Matthias Lieb: Umsetzung des Bundesverkehrswegeplans am Beispiel
Baden-Württemberg (Schiene)
Gerd Hickmann, Ministerium für Verkehr und Infrastruktur: Aktuell zur
Landespolitik

19:00 Festabend 30. HST Berufsschulzentrum Horb

Landrat Dr. Klaus Michael Rückert: Grußwort des Landkr Freudenstadt
Oberbürgermeister Peter Rosenberger: Grußwort der Stadt Horb

Der Festabend findet im beruflichen Schulzentrum statt. Abfahrt der Busse zum
Festabend 18:45 am Feuerwehrhaus.

Informationen zum JNVT am Donnerstag: Sonderzüge ET 426 Horb - Hochdorf -
Eutingen - Horb, Dauer ca. 50 Minuten, Tagungsteilnehmer willkommen.

Abfahrt in Horb: 8:15, 9:15, 10:15, 11:08, 12:15



SAMSTAG, 24. NOVEMBER 2012
09:30 Kontroverse Themen

–
11:15 Richard Schmid: Eisenbahnwesen in Deutschland als Genossenschaft

Peter Reinhart: Mythen, Intransparenz und viel heiße Luft – Lehren aus
der Debatte um Stuttgart 21
Werner Schreiner: Grenzüberschreitender Schienennahverkehr; Bericht
aus 20 Jahren länderübergreifender Arbeit

11:30 Die Eisenbahn in der Fläche
–

12:30 Dr. Konrad Schliephake; Dipl.Geogr. Thomas Hornung: Rettung und Be-
wahrung der Saaletalbahn Gemünden-Bad Kissingen
Uwe Schuchmann: Schienenstrecke nach Groß-Zimmern

13:15 Die Eisenbahn in der Fläche II
–

14:30 Dr. Frank Ludwig: 30 Jahre Kampf um Zweigstrecken
Michael Heilmann, Zweckverband Schienenpersonennahverkehr: Aktuel-
ler Stand des Projekts Rheinland-Pfalz Takt 2015
Gerhard Schnaitmann, NVBW: Einführung in die Exkursion ins Nagoldtal

14:45 Dialog mit der Wissenschaft
–

16:15 Hans-Ulrich Ottensmeyer: Else – die Elektrische Solareisenbahn
Tobias Träxler: Herausforderungen und Chancen des Schienenpersonen-
fernverkehrs – Eine Wettbewerbs- und Modellanalyse
Florian Krönert: The Canadian Pacific Railway

16:30 Abschlußsitzung
–

17:30 Andreas Barth, Horber Schienen-Tage: Verabschiedung der Resolution
Rudolf Barth, Horber Schienen-Tage: Über die 30. Horber Schienen-Tage
hinaus

SONNTAG, 25. NOVEMBER 2012
10:20 Neue Entwicklungen auf der Nagoldtalbahn Exkursion

–
12:15 Gerhard Schnaitmann, NVBW: Erläuterungen zur befahrenen Strecke

Informationen zur Exkursion am Sonntag:

Zusatzzug Tübingen (ab 9:33) - Rottenburg (9:45) – Horb (an 10:06).

Umsteigefrei weiter als Sonderzug Horb – Karlsruhe mit bequemem Anschluss an
den 13 Uhr Knoten. Zweites Frühstück im Sonderzug.

Gefördert durch die Kulturbahn von DB Regio.


